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Karl « t u n g.
Nr . 306 . Freitag , den 4 November 1831 .

B a d « n.
Bekanntmachung »

die 11 . Gewinnziehung des grvßh . bad . ÄnlehenS von 5
M «ll . Gulden vom Jahr 1820 betr .

Nachdem durch die in den Monaten Januar , März ,
Jrini und September d . I . planmäßig ftaltgehabten Sc -
rienziehungen diejenigen 2700 Loose des Goll « und Ha «
berschen Anlehens bestimmt worden sind , welche an der
Gewinnziehung für 1831 Theil nehmen , so wird diese
Ziehung selbst

Mittwoch , den 30 November ,
Morgens 8 Uhr , im Saale zum badischen Hof dahier ,
unter Leitung der großherzogl . Kommission und in Gegen¬
wart der AnlchenSunternehmer vvrgenvmmen werden ,
wozu Jedermann eingeladen ist.

'

Karlsruhe , den i . Nov . 1831 .
Großherzogl . bad . Amorlisationskasse .

Karlsruhe , den 1 . Nov . Der «Verein für Besse¬
rung der Strafgefangenen und fürVeibesierung des Schick¬
sals entlassener Sträflinge » im Grvßherzvglhum Baven ,
dessen ehiwürdiger Begründer der Hr . Geh . Rath und
Prof , der Rechte llo . Mitlermaier m Heidelberg ist , wird
nun seine , wie wir hoffen , segensreiche Wirksamkeit be¬
ginnen . Die zur Erledigung der Vorarbeiten ernannte
provisorische Kommission hat bereits am 4 . Aug . d. I .
die weitere Leitung der Geschäfte in die Hände einer ,den Statuten gemäß gewählten Generaldirektivn nieder -
aelegt . Vielfach war die Lheilnahmr , deren sich diese
Anstalt gleich in ihrem Beginn zu eifreuen hatte , und
der schöne , im Interesse der Humanität und des Staats -
wohlcS gleichbegründete Zweck derselben , unglückliche , ver¬
irrte Menschen , wo möglich , auf die Bahn des Rechts
und der Tugend zurückzubringen , ihnen Mittel zum Fvrt -
sckreilen auf diesem Pfade zu verschaffen , und durch
geeignete Fürsorge den nach der Erfahrung leider nur zu
häufigen Rückfällen derselben zu begegnen — ist gewißder wärmsten Theilnahme auch werlh . Auf das huld¬
vollste haben Se . königl . Hoh . derGroßherzvq ,fo wie die Herrn Markgrafen Wilhelm und Maximilian
HH . und Se . D . der Herr Fürst von Fürstenberg , Höchst -
weiche daS Protektorat des Vereins zu übernehmen geruh¬ten , Höcbstlhr « Theilnahme zu erkennen gegeben . Die
hö .vsten StaatSbebörden wollen dem neuen Institute ihre
wirksame Unterstützung zuwenden , und haben bereits die
geeigneten Beifügungen erlassen , » m die Bildung von
Lokal - uud Bezirksvcreinen zu fördern . Ausser den hie¬

sigen Subscribenten , an welche sich viele Deputirte der
beiden Kammern der Landstände angeschlosscn haben , sindauch schon andere Beitrittserklärungen aus Weinhelm ,Heidelberg , Bruchsal und Freiburg erfolgt , und mankann sich wohl der frohen Hoffnung hingeben , es werdeder weitere Aufruf zur Theilnahme an der guten Sache
überall gleichen Anklang finden , und was in Liebe begon¬nen wurde , im Segen sich fortbilden und reichliche Frucht
bringen .

^ 128 . öffentl . Sitzung der 2 . Kammer vom 2 . Nov - ,unter dem Vorsitze des Präsidenten Föhrenbach . — DaSSekretariat zeigt die neu cingekommenen Eingaben an :
1 ) Der Schnerderzunft in Wertheim , um Unterstützungin ihren Reckten . 2) Der Stadt Werthcim , die Gemein ,
deumlagen betr . 3) Der Zuchtmeistcr in Bruchsal , um
Erhöhung ihrer Gehalle . 4 ) Mehrerer Bürger der Stadt
Baden . Sie protestiren gegen die in derK . Z . Nr . 207cnthal -tene Berichtigung des dortigen StadtralhS und Bürgeraus¬
schusses , eine Petition für die Freiheit der Piesse betr .3 ) Des Weimarsmüller Heim von Völkersbach , AnnS
Etilmgen , die Zahlung seiner Kapitalzinsschuld an die
Generalwittwenkasse aus bei dem OrtSvorstand liegendenGeldern betr . 6 ) Von 26 Gemeinden deS Landamis Frei -
burg , gegen die Konsumtionsoktroi - und Pflastergctdab -
gaben in der Stadl Freiburg .

Diese Eingaben werden , von den Sitzen de , Abge¬ordneten aus , angcreiht : 7) Durch den Abg . Witzen -
mann , eine Adresse der Wirkhe , Bierbrauer und Metz¬ger in Pforzheim , die der hohen Kammer für den an diehohe Regierung gestellten Antrag um Umwandlung der
Accise in ein Aversum dankend , den Wunsch auSsp - c -chen , daß ihnen recht bald Veranlassung gegeben werdenmochte , auck der hohen Regierung ihre Danksagung fürdie Ausführung des obigen Antrags Vorbringen zukönnen . 8 ) Dinch den Abg . Gerbel , eine mit ! 50Na «
wensunterschnften bedeckte Danksagung der GemeindeRohrback , Amis Sinsheim , tue Aufhebung der, Henen -
frvhnden betr . — Eämmtliche Petitionen werten an die
Petitionskommission gewiesen .

Das Piäsidivm zeigt an : s . Die hohe 1 . Kammer
sei dem Beschlüsse der 2 . wegen derVrreinigung des Groß »
herzogihums mit mehreien andern denlschen Staaken zweinem gemcinschaflllchen Zoll - und Handelssystem bc,gc -treten ; ebenso 0 . im Allgemeinen der Adresse der 2 . Kam¬mer , die Vervollständigung der Gesetzgebung über öw

> Verantwortlichkeit der Minister bettcßcnd .
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Mg . Winter v . H . erstattet Bericht über die Motion
des Abg . Wetze ! II . , die Verbesserung der Volksschulen
betr . Der Bericht über diesen hochwichtigen Gegenstand
ist sehr umfassend , und wird mit Beifall ausgenommen .
Die Anträge der Kommission dehnen sich im Wesentlichsten
auf folgende Punkte aus : 1 ) Alle Lyzeen , Gymnasien ,
Pädagogien , Seminaricn und Schulen sollen Staatsan¬
ftalten sein . 2 ) Den wissenschaftlich gebildeten , geprüf¬
ten höheren Lehrern , die noch nicht Staatsdiener sind , und
allen pädagogisch gebildeten und geprüften Schullehrern ,
soll die Staatsdieners eigenschast beigelegt werden . 3) Ne¬
ben freier Wohnung , Allmendgenuß , Bürgerhvlzgaben
und andern Accidenzien soll die Besoldung der Schulleh ,
rer : g . In größeren Städten von mehr als 3000 Seelen
nicht unter 500 ft . , d . in Städten und Orten von 1500
— 3000 Seelen nicht unter 400 ft . , o . in Städten und
Orten von 1000 — 1500 Seelen nicht unter300 ft . , st . in
allen andern Orten 250 ft . , o) der Gehalt der Lehrer der
kleineren Schulen , die nur 20 — 25 Schüler zählen ,
200 ft - , k. der Gehalt eines von der Schulbehörde geprüft
ten und angestcllten Schulprovisors 150 ft - betragen . Die
Mittel hiezu sollen die vorhandenen Fonds und Stiftun¬
gen , bei Unzulänglichkeit derselben die Gemeinden , und
soweit diese nicht im Stande sind , Zuschüsse des Staats
liefern . Die Schulgelder sollen aufgehoben werden . 3)
Die oberste Leitung und Aufsicht über alle höheren und nie¬
deren Unterrichtsanstalten und das ganze Landschulwesen ,die pädagogische Prüfung der Kandidaten des Prediger «
ftandeS , die Prüfung der Schullehrer und Schulkandida »
ten , die Anstellung der DistriktSschulmspektoren , Gym¬
nasiallehrer , Schullehrer , Schulverweser , Schulgehilfcn
und Praktikanten , soll einer besonders zu errichten¬
den Oberschulbehörde ausschließlich übertragen werden .
Für die Schullehrer , welche , wenn ihnen das Staats¬
dienerrecht nicht verliehen wird , nicht in die allgemeine
Staatsdienerwittwenkasse ausgenommen werden , soll eine
eigene Wittwenkasse errichtet werden . 4 ) In das Staats¬
budget soll zur Erreichung der obigen Zwecke die Summe
von 30,000 ft . ausgenommen werden .

Abg . v . Tscheppe erstattet Bericht über das Schupfle¬
henwesen . Die Kommission trägt darauf an : 1 ) Daß
durch einen erläuternden Zusatz zum L . N . S . 1831 all .
bestimmt werde , das Herkommen , nach welchem bei ei ,
ner bestimmten Lehnherrschaft alle Schupflehen oder eine
gewisse Klasse derselben nach dem Tode deS Lehnsmanns
stets wieder den Leibeserben oder der Wittwe unter den
alten Bedingungen übertragen worden , soll fortan maaß -
gebend bleiben , wenn gleich in den Lehnbriefen auf den
Tod des Belehnten derHeimfall bedungen sei , und daß : 2)
Ein weiterer Gesetzentwurf billige Allodifikationsnormen
für alle Lehen festsetzen möge .

Der Tagesordnung gemäß sollte der Kommisfionsbc «
richt über die Anwendung deS StaatsdrenerediktS auf die
Lehrer verschiedener Anstalten von dem Rednerstuhl aus
erstattet werden . DerAbg . Regenauer , als Berichterstat¬
ter von dem Präsidenten hiezu aufgefordert , schlägt vor ,
die Kammer möge im Interesse der Zeitersparniß auf das

Ablesen des Berichts verzichten , und beschließen , daß brr /
selbe sofort zum Druck befördert werde .

Den nämlichen Antrag stellt der Abg . Hvffmann Mi -
sichtlich des von ihm zu erstattenden KommissivnsberichlS
über den von der Regierung vvrgelegten Gesetzentwurf ,
die Aufhebung des Blutzehnten betr .

Die Kammer beschließt den Druck und die Austhei -
lung der 4 vorstehenden Berichte . — Die Anträge der zwei
letzteren können wir demnach nicht mitlheilen .

Weiterer Gegenstand der heutigen Tagesordnung ist
die Fortsetzung der Diskussion über den Kvmmissionsbe -
richt des Abg . Hoffmaan , die Verfassung und Verwal¬
tung der Amortisationskasse betr .

Art . 6 . » Alle Einnahmen , welche Bcstandtheile des
Grundstocks sind , müssen bei der Amortisalionökasse ver¬
zinslich angelegt werden . Neue Erwerbungen , wodurch
der Grundstock vermehrt wird , sind daraus zu bestreiten ,
jedoch mit der Beschränkung , daß ohne Ermächtigung im
Wege der Gesetzgebung auf den Ankauf oder die Erbau¬
ung von Gebäuden nie mehr verwendet werden darf , als
der Erlös aus verkauften Gebäuden beträgt . Ucber diese
daS Grundstocksvermögen berührenden Einnahmen und
Ausgaben hat die Amortisationökasse eine besondere Rech¬
nung zu führen . "

Für diesen Artikel hat die Kommission folgende Fassung
vorgeschlagen :

» Alle Einnahinen , welche Bcstandtheile deS Grund ,
stocks sind , müssen der Amortisatlonskasse zur Verzinsung
übergeben werden . Alle neuen Erwerbungen , wodurch
der Grundstock vermehrt wird , sind daraus zu bestreiten ,
jedoch mit der Beschränkung , daß zu dem Ankauf oder der
Erbauung von Gebäuden zunächst nur der Erlös aus ver ,
kauften Gebäuden verwendet werden darf . Soweit dieser
Erlös nicht hinreicht , den erforderlichen Aufwand für den
Ankauf , oder die Erbauung von Gebäuden zu bestreiten ,
gilt die Regel , daß Gebäude , welche für Staatszweck «
benutzt werden , und abgehende ersetzen sollen , aus lau¬
fenden Revenüen , andere Gebäude aber aus dem Grund¬
stockvermögen zu erwerben sind , insofern sie dieses ver¬
mehren . Die Ausscheidung des Aufwands aus laufen¬
den Revenüen und aus dem Grundstockvermögen hat durch
das Budget zu geschehen . Ucber die das Grundstockver¬
mögen berührenden Einnahmen und Ausgaben hat die
AmvrtisationSkasse eine besondere Rechnung zu führen . »

Wir würden zu weitläufig werden , wollten wir den
Inhalt der ausführlichen Debatte zwischen dem Hrn . Fi -
nanzminister , dem Berichterstatter und den Abg . von
Notteck , Rettig v . K . , Bekk , Gerbcl , Seltzam und Buhl
mittheilen . Der Vorschlag des Abg . von Notteck , nach
welchem dem Art . g noch beigefügt werden soll , --daß die
besondere Rechnungsführung über das Grundstocksvermö¬
gen durchaus ohne Einfluß auf die rechtliche Eigenschaft
und Natur der in die Rechnung aufzunehmenüen Posten
sein soll -- , so wie der Artikel selbst , wird von der Kammer
( eine Stimme ausgenommen ) genehmigt .

Art . 7 . » Die bei den Staatskassen im Lause der zwei¬
jährigen Rechnungsperivde disponiblen Fonds sind bei der
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Amortisationskasse verzinslich anzulegen , Ueberihre Ver¬
wendung wird auf dem nächsten Landtage im gesetzlichen
HZege verfügt . «

Ohne Diskussion einstimmig angenommen .
Art . 8 . » Dcr Staatskasse wird zur Deckung ihrer

Bedürfnisse , soweit ihre Mittel unzureichend sind , bei
der Amortisationskasse ein ständiger Kredit eröffnet , der
in keinem Jahr den zwanzigsten Theil der budgetmäßigen
rohen Einnahme übersteigen darf . Die Amortisations¬
kasse hat der Staatskasse bis auf diesen Betrag , im Fall
des Bedürfnisses , Vorschüsse zu machen , welche von die¬
ser , so wie es die Kassenverhältnisse gestatten , zurückzu¬
zahlen sind . --

Ueber den von der Kommission vorgefchlagenen Zusatz :
»Soweit dieser Kredit zu Ausgaben benutzt wird , welche
den budgetmäßigen Betrag übersteigen , müssen dieselben
hri der Nachweisung durch ihre ausserordentliche unvor¬
hergesehene dringende Natur gerechtfertigt werden « , ent-
spinut sich eine Debatte zwischen dem Finanzminister , dem
Derichtserstalter und Abg . Mohr . — Der Regierungö -
entwurf wird mit dem Zusatz de , Kommission angenommen .

Art . 9 . "Ausser der Amortisationskasse ist keine Staats¬
verwaltungsstelle ermächtigt , irgend ein Anlehcn , unter
irgend einem Vorwand zu kontrahiren . «

Angenommen .
Art . 10 . » Die Amortisationskasse ist befugt , zu Er¬

füllung ihrer eigenen Bedürfnisse , nämlich zur Zahlung
von Schulden über den Betrag des Tilgungsfonds und
zu Realisirung des der Finanzverwaltung durch gegen¬
wärtiges Gesetz eröffneten ständigen , und etwa durch das
Budget bewilligt werdenden , ausserordentlichen Kredits ,
unter Aufsicht und Leitung des Finanzministeriums , An¬
lehen zu machen , entweder auf eine bestimmte Zeit , die
aber den Termin , wo die nächste Ständeversammlung ge¬
setzlich stattfinden muß , nur um 6 Monate überschreiten
darf , oderauf unbestimmteZcit miteiner Aufkündigungs ,
frist , die ein halbes Jahr nicht übersteigen kann .«

Angenommen .
Art . II . « Zu Operationen der Amortisationskasse ,

welche eine Veränderung des Zinsfußes bezwecken , ist die
Zustimmung des landsiändischen Ausschusses erforderlich . «

Angenommen . Der letzte Satz : « Den Fall ausge¬
nommen , wenn die Amortisationskasse für die in Folge
einer solchen Operation zu machenden Zahlungen voll¬
ständige Deckung hat « , wird gestrichen.

Art . 12 . « Die in dem § . 10 dieses Gesetzes und in
dem §. 63 der Verfassungsurkunde erwähnten Anleben
ausgenommen , erfordern alle übrigen entweder die Zu¬
stimmung der Stände oder des ständischen Ausschusses.
Die Zustimmung des letztem genügt , wenn ein Anlchen ,
dessen Betrag die Summe von 500,000 st . nicht über¬
steigt , wegen ausserordentlicher unvorhergesehener drin¬
gender Staatsausgabcn , oder wegen ausserordentlicher
Revenüenausfälle , zu deren Deckung die wirklichen Ein¬
nahmen der Staatskasse , neben Benutzung des ständigen
oder etwa durch das Budget bewilligten , ausserordentli¬
chen Kredits nicht hinreichend sind , nvthwendig wird . «

Der Antrag der Kommission : « a . Die auf 500,000
fl. fixirte Summe auf 300,000 fl. herabzusetzen; d . den
Zusatzbeizufügen : „ «Nurfür den Fall , wo gaaz ausseror¬
dentliche Verhältnisse die Jusammenberufung der Stände
offenbar unmöglich machen , ist dem Ausschuß die Geneh¬
migung eines hohem Kredits gestattet « « , wird verwor¬
fen , dagegen der obige Entwurf der Regierung ange¬
nommen .

Art . 13. « Wenn der landständische Ausschußzu einer
die Veränderung des Zinsfußes bezweckendenOperation ,
oder zu einem Anlehen seine Zustimmung geben soll , so
wird derselbe einberufen , und ihm im ersten Fall die Räth -
lichkeit der Operation , im letzten Fall die Nothwendig -
keit des Anlehens und seines Betrags von einer Kommis¬
sion der Regierung nachgewiesen . "

Art . 14 . « Der landständische Ausschuß hat durch die
Regierungskommission dem Staatsministerium zu erklä¬
ren : « « Ob er zu der vorgeschlagenen Veränderung deS
Zinsfußes und unter welchen Modalitäten , und im Fall
es sich von einem Anlehen handelt , zu diesem seine Zu»
stimmung gebe , und bis zu welchem Betrag . « « .

Art . 15 . --DaS von dem ständischen Ausschuß konsen-
tirte Anlehen wird von der Trlgungskasse unter Aufsicht
und Leitung des Finanzministeriums negvziirt , welches
die Verhandlungen vor dem Abschluß dem ständischen
Ausschuß mitzutheilen , und dessen Erinnerungen und be¬
gründete anderweitige Vorschläge mit sämmtlicken Ver¬
handlungen dem Staatsministerium vorzulegen hat , daS
über bie Art und Weise , wie das Anlehen gemacht wer¬
den soll , definitiv entscheidet. «

Art . 16. " Die wegen Veränderung des Zinsfußes
oder wegen eines Anlehens gepflogenen Verhandlungen
werden dem nächsten Landtag vorgelegt . »

Diese vier Artikel werden ohne Diskussion anger
nommen .

Art . 17. « Der landständischeAusschuß muß , um mit
Wirksamkeit Beschlüsse fassen zu können , vollzählig sein .
Er ist «IS vollzählig anzusehen , wenn alle Mitglieder
ordnungsmäßig einberufen , und , nebst dem Präsidenten
und Vizepräsidenten , zwei weitere Mitglieder der ersten
und vier Mitglieder der zweiten Kammer , in Folge der
Einberufung , versammelt sind. Zur Giltigkeit seiner
Zustimmung zu Aenderung des Zinsfußes der Staats¬
schuld oder zu einem Anlchen ist erforderlich , daß sich
wenigstens 5 Mitglieder deS Ausschusses dafür erklären .
Zu allen andern Beschlüssen desselben ist die absolute
Stimmenmehrheit hinlänglich . Bei gleicher Stimmen¬
zahl gibt die Stimme des Präsidenten die Entscheidung .«

Angenommen .
Art . 18 . » Wenn die disponiblen Mittel der Amorti -

sativnskasse periodisch nicht zur Schuldentilgung verwen¬
det werden können , oder deren Verwendung zu diesem
Zwecke im Interesse des Staatskredits nicht für räihlich
erachtet wird , so kann dieselbe von dem Finanzministe ,
rium ermächtigt werden , solche nutzbringend anzulegen ,
jedoch in keiner andern Weise , als durch Ankauf ihrer
eigenen Papiere , oder durch Darlehen gegen vollkommen?
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Sicherheit gewährenbe Deckung mit solchen . Die De¬
ckung ist als hinlänglich anzusehen , wenn der Betrag die¬ser Papiere nach ihrem Kurswrrth derGröße des Dar¬
leihens gleich kommt , mit der Beschränkung jedoch , daßst« nie über Pari in Deckung genommen werden dürfen ."Nach einer Debatte zwischen den Abg . Knapp undGell rc . angenommen .

Ärt . 19 - "Das gegenwärtig « Gesetz tritt an die Stelledes Status vom 31 . August 1803 , über die Errichtungder AmortisalionSkaffe uud des § . 57 der Verfassungsur ,kurwe , und bildet somit selbst einen Bestandtheil der Ver¬fassung . "
Nach einigen Erörterungen zwischen dem Abg . Merk ,dem Finanzminister und den Abg . Regenauer , Bekk u.von Rotteck wird auf des letzter » Antrag die obige ,nach dem Vorschlag der Kommission sich gestaltende Fas¬sung angenommen .
Bei der SlbstimmtMg durch namentlichen Aufrufwurde sofort der ganze Gesetzesenkwurf von den 41 an¬wesenden Abgeordneten einstimmig angenommen , dage¬gen der von der Kommission gestellte Antrag , „ Seine

königliche Hoheit den Großherzog unterthänigstzu bttien , ein Verzeichniß aller Gebäude , welche seit dem
Jahre 1319 erkauft oder erbaut worden sind , mit dem
Kostenbetrag derselben verlegen , und dabei nack den
Bestimmungen des angenommenen Gesetzes in Antragbringen zu lassen , welcher Theil der Kosten aus demErlös am Grundstockoermbgen abgeschrieben werden
soll " , auf Antrag des Abgeordneten vou Rotteck , der
hinsichtlich der Entbehrlichkeit dieses Antrags auf den
zum Art . 6 beschlossenen Zusatz hmweist , verworfen .

Nachmittags 2 Uhr wird die Sitzung geschlossen , nach¬dem der Präsident angezeigt hatte , daß sich folgende neue
Kommissionen gebildet haben :

1. Wegen des Drucks der Protokolle : die Abg . Magg ,Gerbet , Merk , v . Jtzstern , v. Rotteck.
2 . Für den von der Regierung vorgelegten Gesetzent¬wurf , die Aufhebung der Herrenfrohnden betr . , die

Abg . Dörr , Knapp , Seramin , Gekk , v . Rotteck.3 . Für den Gesetzentwurf , die Polizei der Presse unddie Bestrafung der Preßoergehen betr . , die Abg.
Dultlinger , Mittermaier , Mohr , Bekk, v . Rotteck,v . Itzstein , Merk , Aschbach, Rettig v . K.

4 . Für die Adresse der 1 . Kammer , betr . die Unterstü¬
tzung nothleidender Unteroffiziere u . Soldaten , wel¬
che die Feldzüge in Spanien mitgemacht haben ,die Abg . Aschbach , Körner , Rutschmann , Rinde -
schwender und Witzenmann .

5. Für das höchste Rescript , dis Begründung der Mo¬tion des Abg . Welcker, vollkommenere EntwickelungdrS deutschen Bundes zu möglichster Verwirklichungdeutscher Nationaleinheit betr . , die Abg . Dutklinger ,Mittermaier , Merk , v . Itzstein , v . Rotteck.g . Für den von der Regierung vorgelegten Normalbe -
solsungsetat des Personale des Kriegsministeriumsund des großherz . Armeekorps die Abg . Wetzel l . ,Speymr , Mehr , Buhl , Lauer . 4

7 . Für den von der Regierung vorgelegten Gesetzes¬entwurf , die Militärdienerpragmatik betr . , die Abg .Wetzel 1«, Gerbel , Merk , Bader , v . Rotleck.

Wieslvch , im Oktober . DieWeinlese , von derschönsten Witterung begünstigt , ist jetzt beendigt . IhreResultate sind , wie an der,ganzen Bergstraße , eine sehrgeringe Quantität , wogegen man mit der Qualität imVergleiche Mit den früher « Jahren zufrieden sein kann »Besonders zeichnete sich dahier der Most deS Hrn . Apo¬theker Brenner aus dessen Bockwmgerl wieder sehr vor «thcilhaft aus , da er den aus einem andern Weinberg «von gleicher Lage und Trauben , jedoch letztere an Rah¬men gezogen , um 11 ° überrraf , indem elfterer auf derbekannten Hahnischen Mostwage 93 ° und letzterer nur82 ° wog . Gleich dem vorigen Jahre wird der erster«Wein alle anderen dahier aus gleicher Lage und gleichemSatze wieder übertreffen , und von Keiinern -»gerne umein Drittel höher im Preis « geschätzt werden . Mit vol¬lem Recht kann ich daher allen Wembergbesitzern bei künf¬tigen neuen Rcbanlagen den Bockfchnilt empfehlen , daich mich von vergrößern Güte der Rießlinge in dem dies¬jährigen Herbste vollkommen überzeugte .
Erkenbrechl , Mitglied des landwirch -

schaftlichen Vereins .
Frankreich .

Paris , den 31 . Okt . Der Moniteur enthält zweikön . Ordonnanzen , wovon die eine in den westlichenDepartements , Cotes - du,Nord , Finisterre , Jlle -et -Vv-laine , Loire Jnferieure , Maine et -Lvire, Mayenne , Mor >-bihan , Bendve , Sarthe und Deux -SevreS , die Errich¬tung von Departementalkompagnien , und die andere fürdie Zukunft die Ergänzung der Veteranenfüsillierkompag -nien Vieser Departements — Beides wo möglich nur aus
Erngebornen derselben — vorschreibt . Diese Kompagniensind zur Aufrechthaltung der Ruhe in den genannten De¬
partements bestimmt ; jede erhält den Namen des De¬
partements , aus dem sie ihre Mannschaft bezieht , undmuß in demselben den Dient ! versehen.Oer Courr . Fr . und der National enthalten ziemlichübereinstimmende Berechnungen über die gegenwärtig « »
Ausgaben der Aivilliste , wornach sichjoieselben auf 18 Mill .691,500 Fr . belaufen .

Im Temps heißt es : Man spricht von einem Antrag ,den man , trotz entgegenstebender Gesetze , in der Depin -tirtenkammer auf Naturalisirung der Polen machen will ,die nach Frankreich flüchten. Ein Dekret vom Iah »10 und ein Gesetz vom Okt . 1814 erlauben der Regierung ,für Frankreich geleistete Dienste , ohne Rücksicht auf daS
Vorhandensein des Erfordernisses eines längern Aufent¬halts , Naturalisirungsbriefe zu bewilligen . Viele Offi¬ziere der poln . Armee haben nun in unfern Reihen ge¬dient ; auf fic könnte man die bestehende Gesetzgebung an -weuden , und eine Ausnahmemaaßregel zu Gunsten der
übrigen könnte nur mit der lebhaftesten Freude ausge¬nommen werden.
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Die Differenzen der Seidenfabrikanken mit ihren Ar¬

beitern in Lyon sind durch Festsetzung eines Tarifs für den
Arbeitslohn zu allseitiger Zufriedenheit ausgeglichen .

Die Gazette de France sagt : Das Ministerium hat
hinsichtlich der Pairiefrage seinen Entschluß gefaßt ; mor¬
gen erscheint eine Lifte von 50 neuen ParrS im Moniteur ,und übermorgen wird der Gesetzentwurf der neuen Kam¬
mer vorgelegt . — Der TempS bemerkt , eS sei allerdings
richtig , daß daS Ministerium , so ungesetzlich cS auch
sche .ne , vorhabe , PairS zu ernennen . Indessen habe
man gestern in den Salons versichert , man könne sogar
unter den alten Pairs eine Majorität für den Entwurf
der Deputirtenkammer hoffen. — Der Cour . Fr . äussert:
Die Gazette irrt sich ; die Pairskammer halt zwar über¬
morgen Sitzung , vhnejedoch eine Mitiherlung der Regie¬
rung zu empfangen . Erst morgen über 8 Tage wird
der Pairiegesetzesentwurf ihr vorgelegt werden , und die
verfassungswidrige Ordonnanz zur Ernennung neuer
Pairs dürfte vor dem 4 . oder 5. nicht im Moniteur
erscheinen .

Erst beute Morgen 12 ^ Uhr wurden die Debatten in
dem Prozeß gegen die Tribüne und Revolution , wegen
Vcrläumdung der HH . Perier und Soult , beendigt .
Ihre Geschäftsführer , HH . Dascans u . Thouret , wurden
freigesprochcn , und nur Hr . Marrast , der Redakteur der
Tribüne , zu gmvnatlichem Gefängniß , ZOOO Fr . Geld¬
strafe und 25 Fr . Schadenersatz an die Beleidigten ver.
urtheilr .

Herzog von Mortemart und Hr . von Flahaut sollen
sich in Bälde wieder an ihre Posten nach Petersburg und
Berlin begeben.

Der Cvurr . Fr . enthält eine von '16 Griechen UN ,
terschriebenc Erwiderung auf den von Hrn . Eynard in
die Journale eingesandten Artikel , worin dieser sich mit '
Lob über den Grafen Capo d' JstnaS ausgesprochen bat¬
te . Es wird ihm darin Verrälherer und unertiäglicher
Despotismus vorgeworfen .

Der Papst sucht gegenwärtig hier eine Anleihe von
11 Mill . Fr . zu Stande zu bringen .

G r o ß b r i t a n n > e n .
London , den 28 - Okt . Die Journale sind mei¬

stens mit Beschreibungen von Versammlungen zu Gun¬
sten der Reformbill angefüllt . — Nock ist man über
den Entschluß des Königs von Holland in Ungewiß¬
heit.

Belgien .
Brüssel , den 29 . Okt . In dem geheimen Konnte

der Repräsentantcnkammer wurden gestern 12 Redner — 5
für , 6 gegen und I über die 24 Artikel — gehört - Es steht
nicht zu vennuthen , daß die Erörterung in der morgi¬
gen Sitzung beendigt werde .

Die Emaucipation sagt : Gestern sind 2 engl . Briggs
von 16 und 18 Kanonen zu Ostende angrkommen . Durch
einen Jrrthum wurde gegen den Brigg , der zuerst an -
kam , ehe man ihn erkannt hatte , von unfern Batterien ei¬
nige Kanonenschüsse abgefeucrt .

Die einer Verschwörung zum Umsturz der Regierung
wahrend der ersten Tage des Juli angeklagten HH . Le«
hardy de Beaulieu , d ' Annagnac und Lejeusne wurden
gestern von dem Assisenhof für Brabant freigcsprochen .

Die Aachener Zeitung berichtet : » Die Minorität sucht
durch lange Reden gegen die 24 Artikel Zeit zu gewinnen ,
so daß eS auch heute , am 29 . , noch nicht zur Abstimmung
gekommen ist. Wahrscheinlich wird dieses indessen mor¬
gen früh der Fall sein , und an der Annahme der Artikel
darf man nicht zweifeln . — Als man in de ? Kam¬
mer beschlossen hatte , die Drrathungen über die24Artikel
geheim zu halten , gingen mehrere Deputirle der Oppo¬
sition durch die Straßen der Stadt , redeten die Vorüber¬
gehenden an , und deklamirten laut gegen diese Maaßrc -
gcl ; sie machten indessen keinen Eindruck , vielmehr ta¬
delte man ihre Heftigkeit , indem man sich täglich mchr
nach dem Ende des revolutionären Zustandes sehnt. Da¬
neben gesteht man sich unverholcn , daß dem Lande , durch
gänzliche Trennung von Holland eine unheilbare Wunde
beigebracht worden , und wird dieses noch deutlicher füh¬
len , wenn cs , nach emgetretencm Frieden , einmal offen¬
bar wird , daß der schlechte Zustand der Finanzen keine
Verminderung der Steuern zuläßt , und mehrere Han -
delsvortheile unwiderbringlich verloren sind. An dieses
Bedauern der vergangenen Zeit knüpft sich indessen auch
immer der Tadel der damaligen Regierung , die sich durch
eigensinniges Beharren in einem fehlerhaften System
die Gemülher der Belgier entfremdet hatte , und dadurch
der Revolution , allerdings ohne eS zu wollen , den
Weg bahnte .»

Preussen .
Der Hamb . Korresp . schreibt aus Berlin den 26 .

Oktober : Von den polnischen Offizieren , welche an der
preussischcn Granze Aufnahme gefunden haben , gehen
sehr viele nach Frankreich , jedoch werden denselben die
Pässe nicht über Berlin vifirt . Von den ausgetretenen
Edelleuten des Großherzogthums Posen haben mehrere
versucht , wieder in ihr verlassenes Eigenthnm zurückzn --
kchrcn , sie sind jedoch über die Granze gewiesen wor¬
den- — Die Bürgerschaft von Berlin hat in einer nn«
terthänigstcn Darstellung Se . Maj . den König um Auf¬
hebung der fünftägigen Kontumaz und anderer , durch
die Jmmcdiatkommisston veranlaßten Beeinträchtigungen
des freie» Verkehrs gebeten . Se - Maj . haben über die
geführten Beschwerden die nöthigen Gutachten eingefor -
dcrt , und da dieselben zu Gunsten der Bittsteller aus¬
gefallen , wird jede Kontumaz und alles Desinfiziren
aufhörerr . In dem kvnigl . Schlosse zu Cbarlottenburg
hat die Absperrung ausgchört , und der König erthcilt
die gewöhnlichen Audienzen .

In Elbing wurde am 22 . Okt . der im pvln . Kriege
oft genannte Baron Puszet beerdigt . Er war unter ei,
nem andern Namen schon krank hier angekommen , und
an einem Nervenschlage gestorben . Fast sammtliche hier
anwesendenpvln . Offiziere, die Generale Rybinski , W?y-
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izi
'nSki und Malachowski an ihrer Spitze , folgten dem

Sarge ; polnische Offiziere trugen denselben.

O e st r e i ch .
Wien , den 27 . Okt . Heute erkrankten 52 Personen

an der Cholera ; 24 genaßen und 22 starben .

B a lern .

Der Nürnb . Korresp . schreibt ans München , den
18 . Oktober : Großes Aufsehen macht seit einigen Ta¬
gen die Anwesenheit eines baierischen Stabsoffiziers , der
mit Umgehung des Sanitätskordons und der vorschrift -
mäßigen Quarantäne , aus dem angränzenden Oestreich
hier anlangte . Von Polizeiwegcn wurde er in seinem
Absteigquartier in einem hiesigen Privathause sogleich
mit Arrest belegt , und die Wohnung durch ausgestellte
Wachen abgesperrt . Wie man vernimmt , ist derUeber -
treter nunmehr in ein ausserhalb der Stadt belegenes
Lokal zur Abhaltung der Kontumaz abgeführt worden ;
die Strafe für sein Vergehen dürfte , wenn auch nicht
so streng , als in dem von den Ständen genehmigten ,
bisher aber noch nicht publizirten und in Kraft getrete¬
nen Choleragesetz vorgesehen ist , doch immer noch em¬
pfindlich genug ausfallen .

Freie Stadt Franks » t.

Oeffentliche Blätter schreiben aus Frankfurt , den
3l . Okt . : Seit Bekanntmachung der Aufruhrakte ist die
Ruhe hier nicht mehr gestört worden . Mehrere hiesige
Bürger sind indeß in kriminelle Haft gebracht worden ,
und bisher sind die Verfügungen jener Verordnung noch
in Giltigkeit . Ein « weitere Folge der unruhigen Auftrilie
ist die Beschlagnahme des Erpeditionsbureau des Bocken-
heimer Volksblatts , zu dessen Unterdrückung zugleich die
hiesige Regierung den hohen Bundestag um Vermittlung
bei Kurhessen — das Blatt wird nämlich in Hanau ge ,
druckt — gebeten haben soll .

Württemberg .
Der Kriegsminister von Hügel hat unterm 1t . Au¬

gust in Gemäßheit eines königlichen Auftrags folgen¬
den Tagsbefehl der Armee bekannt gemacht : »Die
Weltbegebenheiten , welche seit einem Jahr die Ru¬
he von Europa stören , mußten auch ihren Einfluß
auf Würtembcrg äussern ; diejenige Parthie , welche ge¬
waltsame Umwälzung um jeden Preis herbeizuführen
strebt , bemüht sich , durch die Zügellosigkeit der Presse
unterstützt , jede Begebenheit in ihrem Interesse und Sinn
zu entstellen und zu erklären , auf die Einbildungskraft
der Jugend und auf Leidenschaft zu wirken , und sie für
ihre Plane empfänglich zu machen. Je musterhafter die
Stellung des würtembergischen Heeres bisher war , ein¬
gedenk des Ruhms , den es in der verflossenen thaten -
reichen Zeit durch seine treue Ergebenheit für König
und Vaterland errungen hat, , desto dringender geht Mei¬
ne Ermahnung an die Generale uud Obristen , als vor¬

züglich für die Disciplin haftend , an die Staabsoffizie -
re , Hauptleute und Rittmeister , daß sie durch Ermah¬
nung und Beispiel den guten Geist in den jungem Of¬
fizieren zu erhalten und zu befördern suchen ; es ist Mein
ernster Wille , daß alle jünger » Offiziere sich alles Po -
litisircns so viel wie möglich zu enthalten suchen , solche
Gesellschaften vermeiden , in welchen öffentlich die Tags¬
begebenheiten verhandelt und Diskussionen herbeigeführt
werden , welche ohne reifliche Kenntniß der Verhältnisse
voreilige und unüberlegte Urtheile veranlassen . Die Stel¬
lung des wahren Soldaten muß stets ernst , entschlossen
und ruhig sein , eingedenk der durch seinen Eid über¬
nommenen Pflichten gegen König und Vaterland ; so wie
Mein Vertrauen in die Treue Meines Heeres unerschüt¬
terlich ist , so erwarte Ich eben so fest das Vertrauen
in denjenigen , der in den Tagen der Gefahr bewiesen
hat , daß Er das Heer , so wie das Ruder des Staats¬
schiffs zu lenken wisse . " ( D . Tr .)

Unter den für den nächsten Landtag vorgefchlagenen
Abgeordneten befinden sich der Dichter Uhland und der
ehemalige Minister von Wangenheim , gegenwärtig in
Kvburg lebend.

Türkei .
Konstantinopel , den 10 . Oktober . Seit dem

25 - v. M . ist die Ruhe in unserer Hauptstadt nicht wei¬
ter gestört worden , und obgleich unter den gewerbtrei -
benden Ständen große Unzufriedenheit bemerkbar ist ,
welche die Regierung durch die Emission neuer um 25
Prozent schlechterer Münzen noch fördert , so hoffen wir
doch , da die hiesige Garnison bedeutend verstärkt wur¬
de , vor fernem Unruhen gesichert zu sein . Der Sul¬
tan läßt sich indessen durch nichts in Verfolgung seiner
Reformplane stören . Die katholischen Armenier sind nun
wieder in den Besitz ihrer zur Zeit der Verfolgung se-
questrirten Güter in Pera und Galata eingesetzt wor¬
den . — Der Kapndan Pascha ist aiif der Rückfahrt
nach den Dardanellen , da die furchtbaren Verheerungen
der Cholera in Aegypten ihn veranlagten , sein Vor¬
haben , dabin zu segeln , aufzugeben . Auch in Smyr¬
na ist die Cholera ansgebrochen , in Adrianopel wüthet
sie sehr stark ; hier ist der Gesundheitszustand gut .

StaatSpa piere .
Wien , den 28 . Okt . 4prozent . Metalliques 74/ ;

Bankaktien 1098 .

Frankfurt , den 1 . Nov . Großherzvgl . badische
Zo si. Lott. Loose von S « Haber «en . und Goll u. Söhne
1820 80/ - si. ( Geld .)

Redigirt unter Verantwortlichkeitvon : PH. Macklot. .
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

2 . Nov . Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . 27 Z . 11 .4 L. 3,0 G . 60 G . S .
M . 273 - 10 .4 L . 10 .6 G . 59 G . SW .
N . 8 273 « 9,3 L. 10,5 G . 54 G . SW .

Nebel — leichtes Gewölk — trüb .

Psychrometrische Differenzen : 0 .6Gr . - 2 . 2 Gr . - 3 .0 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 6 . Nov . ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement ) : Othello , der Mohr von Venedig ,
große Oper in 3 Akten ; Musik von Rossini . — Mlle .
Hetne fetter , Desdemona , zur ersten Gastrolle .

Bekanntmachung .
DeS Grvßherzogs Königliche Hoheit haben

gnädigst geruht , dem Kunstverein in dem Grvßhcrzvg -
lichen Bildergaleriegebäube dahier ein eigenes Lokale

zum dienlichen Gebrauch Herstellen zu lassen .
Den verehelichen Mitgliedern des Vereins wird diese

erfreuliche Nachricht mit dem Bemerken nvtifizirt : daß
bereits das neue Lokale bezogen sei , demnach daselbst
die gewöhnlichen Besuche nächsten Sonntag , den 6 .
Nov - , Vormittag von 10 — 12 Uhr , ihren Anfang
nehmen können .

Karlsruhe , den 2 . Nov . 1831 .
Von Vorstands wegen .

Literarische Anzeigen .
In der C . F . Müller 'schen Hofbuchhandlung wurde

so eben fertig , und ist brvschirt ä 12 kr. zu erhalten :

DieVerwandlung
der

K o n s u m t i o n s a c c i s e n
im Großherzvgthum

Baden
in eine

A v e r s a l ft e u e r ;
ein Beitrag zur Berichtigung

der öffentlichen Meinung
über diesen Gegenstand .

Cholera .
Bei mir ist so eben erschienen , und bei G . Braun

in Karlsruhe zu haben :

Ansichten und Bemerkungen
über die

B r e ch r u h r
und deren Behandlung

von

Joh . Friedr . Hoffmann .
gr . L . br . 36 kr.

Der Verfasser
' mehrerer rühmlichst bekannten Werke

über Milzbrand - Carbunkel hat in diesem neuesten Werke ei¬
ne neue Theorie der Behandlung der Cholera aufgestellt ,
deren praktische Anwendung wahrscheinlich die günstigsten
Resultate herbeiführin dürfte .

Stuttgart , im Sept . 1ü31 .
Karl Hoffmann .

In der Hartmannschen Buchhandlung in Leipzig ist so
eben erschienen, und in den Groos ' schen Buch¬

handlungen Ln Karlsruhe , Heidelberg u. Frei¬
burg zu haben :

Die

Weihe der Jungfrau
bei dem Eintritt in diegrößereWelt .

Von Th . H .
ö . gebunden . Preis 2 st. 2 kr

Dieses Büchlein gehört , nach den mehrfach ausgespro¬
chenen Urtheilen von Männern , welche langjährig sich mit
der Erziehung junger Mädchen beschäftigten , unbedingt zu
den besten der über diesen Gegenstand erschienenen Schrif¬
ten . Der geschätzten Verfasserin war es hauptsächlich dar¬
um zu thu » , Jungfrauen , die einer für weitere Ausbildung
sorgende Mutter , Schwester u . s. w . entbehren , zu der
Anmuth und feinen Geselligkeit anzuleiten , welche die Na¬
tur dem schönen Geschlechte als eine vorzügliche Mitgabe
gewährte . Von diesen äussern Weihgeschenken der Natur

führt die Verf . immer auf die sittlichen Gründe zurück ,
und zeigt so , daß wahre Anmmh und Schönheit nur auf
sittlicher Würde beruhe » , und im Innern Anklang finden
müssecu

Hülfe in der Roth.
Die indische Cholera , einzig und allein durch

kaltes Wasser vertilgbar . Allen Regierun¬
gen, Aerzten und Nichtärzten zur Beherzi¬
gung vom Professor vn . Oertel . gr . 4.
Nürnberg , Campe . 8 Gr . oder 36 kr.
Diese wichtige , in das Innere des geheimnißvollen

Nebels dringende , höchst belehrende Schrift wird Ruhe in

die Gemüther bringen ; wir lernen das Wesen der Krank¬

heit genau kennen , wir erfahren die Mittel gegen sie, —
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wer diese Vorschriften befolgt , kann sicher sein vor der
fürchterlichen Seuche . Man lese, prüft und urtheile erstdann , weil die Schrift bei weitem mehr enthalt , wie der
einfache Titel sagt ; nicht vom Wasser allein istdie Rede !

In Karlsruhe und Baden in der D .R . Marr ' scheu Buchhandlung «stzu haben:

Karlsruhe . sEinla d u ng . H Die verehrliche »
Mitglieder der Castnogesellschaft im rothen Haus werden
ersucht , sich nächsten Freitag , den 4 . dieses Monats , Abends6 Uhr , in genanntem Gasthof einzufi

'nden , um zur Wahldes Vorstands schreiten zu können .
Karlsruhe , den 1 . Nov . IZSI .

Die Castnokommission .

Karlsruhe . sDi enstgesu ch . j Ein junger Mann ,der mit guten Zeugnissen Veilchen ist , und mir Pferden gutrimzugehen versteht , wünscht eine Stelle als Kutscher , Bedien¬ter oder als Hausknecht , und kann sogleich in den Dienst tre¬ten . Das Nähere auf dem Zeilungs - Komioir .

Bruchsal . s D ienstantrag . j Auf höhere Anordnung sollin dem dahiesigen allgemeinen Krankenspital , unter sehr annehmli¬chen Bedingnissen ein weiterer Krankenwärter angestellt werden .
Derselbe muß ledigen Standes , christlicher Confcssion , und von

guter Aufführung sehn ; auch so viel chyrurgische Kenntnisse besitzen,um unter Leitung des Großherzogl . Mysikats die gewöhnlichen
chyrurgischen Verrichtungen besorgen zu können .Wer zu dieser Stelle Lust traget , und die erforderlichen Eigen¬schaften besitzet , der wolle sich unter Vorlegung seiner Zeugnisse inBälde persönlich bei Unterzeichneter Verwaltung melden , und alldaLas Weitere vernehmen .

Bruchsal , den 29 . Oktober 1831 .
Großh . milder Stiftungen Verwaltung .

Becker .
Bau er .

Lorrack . sDiebstah l und Fahnd 11 ng betr . sj InBezug auf di - gegen Jakob Wettlin von Schlierigen wegenzu Ktrchheim verübten Diebstahls am 17 . erlassencn Steckbriefegeben wir weitere Nachrichi , daß die darin beschriebene Uhr beiUhrmacher Schmidt zu Breisach sich wieder gesunden hat , derDieb aber statt ihrer nun eine dafür cingetauschte messingeneUhr bei sich führt . Auch soll Wettlin inzwischen von derGelbsucht befallen worden sein , und im Gesichte wie am Leibe
ganz gelb aussehe » . Er hat seine Flucht über Burkhcim fort¬gesetzt , daher man wiederholt um strenge Fahndung aufihn ersucht .Lörrach , den 19 . Okt . , 6Zr .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
D e u r e r .

Lörrach . sFahndungs - Verlchtigung . j Wegentödtlichcr Verwundung und Beraubung des EchustergcsellcnHetrmann G >1 r k h a r d t von Vollschweil , welche Abends am4 . d . im Walde bei Lörrach statt fand , berichtigen wir unsereFahndungsschreibm vom 7 . d . M . dahin , daß der Verwundeteseinen Räuber irrig Johann Baptist Dö rsl in ger von Gerns¬bach genannt hat ; er heiß vielmehr I a k 0 b F i sch e r , ist einWagner , und gebürtig von Stetten ; welches von den 5 Dör .fern im Großherzoathum , die Stetten heißen , darunter gemeintiß , ssndUr tm Begriff , zu ermitteln -

Das dem Döiflinger bcigelegte Signalement isi jenes desWagners Jakob Fifcher von Stetten , auf welchen daher die Fahn¬dung gerichtet werden wolle .
Lörrach , den r6 , Okt . i 83 >.

GroßherzoglicheS Bezirksamt .
D e u r c r .

Gernsbach , j H 0 lz v e r st ei ge r u n g . j , ) Mütwpch ,den 9 . November , werden zu Forbach bei der Krone aus demdortigen Heiligenwald
ZAZ Klafter Kohlhokzin vier Distriktsabtheilungcn versteigert werden ; wozu sich dieLiebhaber früh 9 Uhr eiiistnden können .

2 ) Donnerstag , den rn . Nov . , werben auf der Herrcnwieseaus den herrschaftlichen Waldungen dieses und des FohrbachcrReviers
, 5 stc> Klafter Kohlholzin sieben DifiriktSabtheiluimen versteigert werben.Die Liebhaber könne » sich inzwi eben bas Holz vorzeigen las¬sen , und an genanntem Lag , früh 10 Uhr , guf der Hcrren -wiese ctirsinben .

Gernsbach , den 2 S . Okt . , 35, .
Großherzogliches Forstamt

v . Lettner .
Gernsbach . sHolzversteigerung . ) Mittwoch , den, L. Nov >, werden im herrschaftlichen G -rnsberge

400 Stämme rannen Bauholz ,22 Sägklötze und
10 Streckbäume

versteigert werden ; wozu sich die Lecbhaber früh 6 Uhr beimForsthause dahier einfindcn können , von wo aus sic in denWald werden geführt werben . Das Bauholz ist in 9 Loose ab -gktheilt , und wird nach dieser Abtheilung versteigert .Gernsbach , de » 26 . Okt . r 85 >.
Großherzoglichks Forstamt .

v . Kettner .

Lauberbischofsheim . sAufgefundenec Leichnam ./ES wurde gestern an dem Sturze des Lauberwehrs bei der Mühlezu Jmpfingeii , ein männlicher Leichnam gefunden , der aber schonganz in Fäulniß übergegangen war , und nach dem Gutachten desPhysikats schon mehrere Monate im Wasser gelegen sey» muß .Außer kalbledernen langen vorgeschuhten Stieseln , welche anden Absätzen und Sohlen stark mit Nägeln beschlagen waren , fandman keine Kleidungsstücke , und es Fann überhaupt nur angegebenwerden , daß der Verunglückte ein großer Mann von beinahe 6Schuhe gewesen ist.
Dieses wird mit dem Ersuchen bekannt geinacht , bald gefälligeNotitzen über den Verunglückten anher mitzutheilen .
Lauberbischofsheim den 21 . Oktober 1831 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Bach .

vcft . Hönning er .
Mosbach . sS ck>>l l b enliq n i d a t i 0 n . s Gegen JohannNies von Billigheim habe » wir heute den Gantprozeß erkannt ,und Tagfahrt zur Richtigstellung der Schulten aufMittwoch , den g . Nov . d . I . ,Nachmittags 2 Uhr , anbiraunn .
Sämmilicke Gläubiger werden aufgestrdert , an diefr Tag¬fahrt ihre Forderungen u . Vorrechtsansprüche , unter dcmRcchts -nacdtheil des Ausschlusses von gegcnwäinger Masse , dahier an -

zumelden und zu begründen . '
^ Mesbach , de» 10 , Okt . istZ, .

GrrßherzvglichcS Bezirksamt .
D r e y e r .

Verleger etpd Drucker ; P Macklo ^
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